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Rundschau .
Stuttgart , S . April. Wegen Urkun¬

denfälschung und Unterschlagung amtlicher
Gelder , deren Betrag vorerst mit 7000 Mark
beziffert wird , wurde , wie der » St . Anz. " be¬
richtet, der beim Kgl. Amtsgericht Stuttgart -
Stadt angestellte ledige Amtsgerichtssekretär
Vogel in Haft genommen.

Tübingen , 6 . März . (Strafkammer).
Im Januar wurden dem Wirt Schwitzgäbele
in Langenbrand zur Nachtzeit 700 Mk. auf
erschwerte Weise gestohlen. Der Verdacht
lenkte sich auf den 21jährigen Pflasterer Wil¬
helm Heuberger von da . Ein« vorgenommene
Haussuchung förderte das zum Diebstahl ver¬
wendete Brechwerkzeug zu Tage , es kamen
aber noch weiter zum Vorschein 3 gefüllte Zi¬
garrenschachteln und 2 Rehfelle . Heuberger
gestand den Diebstahl bei Schwizgäbele. Die
Cigarren hat er einem andern Wirt vom Buf¬
fet weg gestohlen und die Rehfelle rühren von
zwei durch ihn im vorigen Herbst gewilderten
Rehgaisen her. Der Angeklagte wurde wegen
Diebstahls und Wilderei zu 1 Jahr und 1
Monat Gefängnis verurteilt.

Schramberg , 6 . April. Am ersten Mai
wird an Stelle der seitherigen Postwagenfahr ,
ten zwischen hier und Rottweil der Verkehr
per Nutomobilomnibus trete « und nur für die
besonderen Fälle etwaiger Störungen (im Win¬
ter z. B . durch starken Schneefall, Glatteis)
werden wieder vorübergehend Postwagen den
Verkehr vermitteln , und zwar ebenfalls in 3
Kursen (bisher nur 2) . Für den Motoromni¬
bus beträgt die Fahrzeit je 2 Stunden gegen
seither 3 ' /r Stunden.

Berlin , 7 . April. Der Kaiser verlieh
unter anerkennenden Worten dem Botschafter
v . Radowitz den Schwarzen Adlerorden , dem
Grafen Tattenbach den roten Adlerorden 1 .
Klaffe und dem Geh . Rat Klehmet die Krone
zum Roten Adlerorden 2 . Klasse .

Berlin , 7 . April Der Zustand des
Reichskanzlers ist andauernd befriedigend. Bul-
letins werden nicht mehr ausgegeben.

Berlin , 7 . April. Aus Paris wird dem
Lok.-Anz. gemeldet : Die Petite Repnbliqne
schreibt : Die Bevölkerung glaubt , daß wenig.
steuS 600 der Opfer von Courriäres mit Hacken
gegeneinander gewütet haben , sei es um ihren
Leiden ein rasches Ende zu machen oder im
Verzweiflungskampf einen Ausweg zu erreichen .
Angeblich wurden diese Vermutungen durch die
jüngsten Leichenfunde bestätigt.

Homburg , 7 . April . Der Kaiser , die
Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise treffen ,
wie nun feststeht , am Freitag den 20 . April ,
zu längerem Kuraufenthalte Hierselbst ein .

Neapel , 7 . April . Der Lavastrom des
Besuv ist , obwohl seine Schnelligkeit abgenom-
men Hot, bis an die Behausungen von Boscoe
trecase herangckommen. Die Bevölkerung hat
den Ort verlassen und zieht die Landstraße
entlang , um ihre Habseligkeiten weiterznschaf¬
fen . Der Schaden , der an den Besitztümern
angerichret ist, ist sehr bedeutend, der Präfekt
von Neapel ist an Ort und Stelle geeilt .

Neapel , 7 . April . BoScotrecase ist voll-
ständig von dem Lavastrom eingeschlossen . Ein

großes Gelände steht in Flammen . Die ganze
Bevölkerung flüchtet erschreckt. Es sind wei>
tere Oeffnungeu im Vulkan entstanden. Ge¬
genüber Neapel fließt der glühende Lavastrom
auf Terzigno , doch scheint bisher eine Gefahr
für die Wohnstätten nichr zu bestehen .

— Bei der gegenwärtigen Tätigkeit des
Vesuvs handelt es sich offenbar um einen Aus¬
bruch , wie er seit dem großen Ausbruch von
1873 nicht mehr erlebt worden ist. Nach
einem Telegramm aus Neapel vom 8 . April
dauert der Lavaansbruch mit großer Lebhaftig-
keit fort. Eine Anzahl » euer Krater hat sich
gebildet. Das ganze Vesuvgebiet ist in weitem
Umkreis von Lavaströmen und Aschen, und
Steinregen erfüllt . Der Bahnverkehr ist teil¬
weise unterbrochen . Die Bevölkerung strömt
nach Neapel . In mehreren Ortschaften sind
mehrere Menschen durch Einsturz der Häuser
umgekommen. Die Feuersäulen erreichen Hö¬
hen bis zu 150 Metern. Weißglühende Massen
werden bis 500 Meter hoch herausgeschleudert .
Eine Anzahl neuer Krater hat sich gebildet.
In Torre del Greco verweilte die erschreckte
Bevölkerung nachts im Freien . Ein Lavastrom
von sieden Metern Breite nähert sich mit beun¬
ruhigender Raschheit den Wohnhäusern von
Torce Annunziata und der Nordseile von
Pompeji . Der in Ottajano gefallene Aschen-
regen bedeckt den Boden dreißig Zentimeter
hoch. Dem „ Mattino " zufolge ist Ottajano
in großer Gefahr. Der Lavastrom , der zwei
Kilometer vor Terzigno Halt gemacht hat , ist
doppelt so stark geworden und hat auch an
Schnelligkeit zugenommen. Portici ist von
dichten Aschenwolken umgeben. BoScotrecase ist
von der Einwohnerschaft vollständig verlassen.

Algeciras , 7 . April . Die Sitzung zur
Unterzeichnung des Protokolls begann heute
Samstag Vormittag 11 Uhr . Ein kalligraphisch
geschriebenes Exemplar ist von sämtlichen De¬
legierten unterzeichnet worden und wird im
Archiv von Madrid hinterlegt . Ein gedrucktes
Exemplar , das als übereinstimmend beglaubigt
ist, wird jedem Delegierten überreicht werden
und wird die Unterschrift deS Herzogs v . Al-
modooar tragen . Die Damen der Delegierten
wohnten der Sitzung bei .

kmftmr des Gaftch M KW
in Uagold.

Nagold , 7 . April . Die Beerdigung von
23 Opfern der entsetzlichen Katastrophe fand
heute nachmittag bei ung heurem Menschenan¬
drang statt . Die 23 Särge waren zuvor in
Einzelgräbern und in zwei Familiengräbern
eingesenkt worden . Um 5 Uhr bewegte sich
der Trauerzug, in dem sich auch Minister v .
Plschek und Oberregierungsrat Falch aus Stutt -
gart befanden, vom Rathaus unter Glockenge¬
läut« zum Friedhof . Voraus gingen die Schn-
ler der hiesigen Lehranstalten , die Seminaristen
und die Feuerwehrleute , dann folgten der Mi-
litärverein, der Veteranenverein , Mannschaften
des Militärgenesungsheims, Mitglieder des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins , des Lieder¬
kranzes und des Turnvereins . Nach der An¬
kunft aus dem Friedhof sang die Trauerver¬

sammlung die erste Strophe des Lieds „ Wer
weiß, wie nahe mir mein Ende " , worauf De¬
kan Römer eine ergreifende Trauerrede hielt,
der der Text zu Grunde lag : „ Es mögen
wohl Berge weichen und Hügel hinfallen , aber
meine Gnade soll nicht von Euch weichen " .
Ter Chor der Seminaristen sang dann einige
Strophen des Lieds „ Ach wie nichtig , ach wie
flüchtig ist des Menschen Leben "

. Nach der
Einsegnung der Leichen durch die beiden evan¬
gelischen Geistlichen in Nagold , Dekan Römer
und Stadtpfarrer Dr . Fauth, sowie durch den
katholischen Pfarrer Stemmer von Rohrdorf
sprach Stadtpfarrer Dr . Fauth das Schlußge¬
bet. Oberkammerherr Frhr . v . Neurath brachte
das Beileid des Königs zum Ausdruck, in des¬
sen Namen er einen Kranz niederlegte . Wei¬
tere Ansprachen hielten Oberamtmann Ritter
für den Bezirk und den Landwirtschaftlichen
Verein , Stadtschultheiß Brodbeck namens der
Stadtgemeinde und des Gemeinderats , der
Landtagsabgeordnete für den Bezirk Nagold ,
Fabrikant Schaible , zugleich als Vorstand des
Militär - und Veteranenvereins , der Vorstand
des Liederkranzes, Stadtpfleger Lenz, ein Feuer¬
wehroffizier und mehrere Mitglieder des Turn¬
vereins . Mit einem Gesang der Seminaristen
und dem gemeinsamen Gesang des Lieds „ Je -
sus meine Zuversicht" erreichte die eindrucks¬
volle Feier ihr Ende.

— Eine Liste der bei der Nagolder
Katastrophe schwer Verletzten , die
allerdings noch nicht vollständig sein dürfte ,
ist vorgestern bekannt gegeben worden .
Schwerverletzte sind von Nagold : Beutler,
Maurermeister; Karl Blum , Friseur ; Chri¬
stian Günthner , Kupferschmied;

' Hirneisen ,
Schuhmacher ; Gottlieb Klllgus , Schlos¬
ser ; Knorr , Zimmermann ; Schwarzkopf ,
Gerbermeister ; Johann Walz , Maler ; Walz ,
Küfer ; Weinstein ; Wiedmaier , Säger . Von
auswärts : Bondorf : Emil Theurer, Gipser .
Ebhausen : Gottlieb Schüttle , Tuchmacher. Gült«
lingen ; Christian Broß , Bauer ; Jakob Rei¬
chert , Schreiner; Georg Deugler , Sattler .
Jselshausen : Jakob Binder , Muurer . Mötz -
ingen : Johannes Morlock, Maurer . Ober¬
jettingen : Jakob Koch, Maurer ; Friedrich Koch,
Maurer . Unterjettiugeii : Gottlieb Egeler ,
Friedrich Henne . Matthäus Hertluer ; Johan -
nes Seeger . Vollmariugen : Jos . Müller, Mau¬
rer. Warth : Frau Pfarrer Riedinger (Befin-
den befriedigend) . Wildberg : Dürr , Uhrma -
cher ; Friedrich Hauser , Maurer ; Friedrich Pi -
stohr, Monteur. Christian Reuter, Monteur.
Von diesen Schwerverwundeten , die sich im
Nagolder Bezirkskrankenhaus befinden, werden
wohl noch einige den erlittenen Verletzungen
erliegen. — Da noch verschiedene Arbeiter ver¬
mißt werden, find die Ausgrabungen an der
Unglücksstätte fortgesetzt worden . — Die Leiche
des Pfarrers Riedinger und seines Töchterchens
Marta wurden gestern mittag 1 Uhr nach Rot¬
tenburg a . N. übergeführt .

Nagold , 7 . April. Wegen des Unglücks¬
falls war gestern Oberstaatsanwalt Dr. Cleß
von Tübingen den ganzen Tag in Tätigkeit ,
um im Verein mit dem Untersuchungsrichter
die Ursachen und die Verantwortlichkeit festzu



stellen Der Bauwerkmeister Rückgauer senior
war noch am Abend des Unglückslags mit seinem
Bauführer iw Automobil nach Stuttgart ge¬
fahren . Soweit man hört , wird Rückgauer
in erster Linie die Verantwortung treffen . Der
Besitzer hatte die polizeiliche Erlaubnis zum
Umbau der Wirtschaft ( die Hebung scheint gar
nicht angemeldet worden zu sein !) ; da aber
sür die Hebung eines Gebäudes gesetzliche
Vorschriften nicht bestehen , so konnten seitens
der Behörden auch keine speziellen Vorschriften
erteilt werden . Den Besitzer oder eigentlich
Rückgauer , der mit seinen Hebungen in Baden
schon früher Unglück hatte , jedoch freigesprochen
worden ist, wird die Verantwortung auch da¬
für treffen , daß die Maschinen vielfach von
Mitgliedern der verschiedenen Vereine bedient
worden sind . Diese alle sind in keiner Unfall¬
versicherung ; die Familien werden darum be¬
sonders hart betroffen . Gegen Rückgauer wird ,
wie man hört , ein Strafverfahren eingeleitet
werden . Die Zahl der Toten ist bisher 50 ;
manche von den Schwerverwundeten werden
jedoch nicht zu retten sein , so daß sich die
Zahl der Opfer noch steigern dürste .

— Ueber die unmittelbare Ursache des Un -
glucks herrscht noch keinenfalls Klarheit . Eine
große Rolle dabei spielt jedenfalls auch die un¬
gleiche Belastung des Hauses iu dem mi L .
Stock belegenen , mit Menschen angefüllten
Saal . Von besonderer Wichtigkeit ist die Frage
nach der Schadenersatzpflicht . Der alte Hirsch -
Wirt Klein ist bei der Katastrophe verunglückt
und ist tot . Der neue Wirt Neudeck, sein
Schwiegersohn , ist erst vor 6 Wochen von Ulm
her aufgezogen . Er hatte von seinem Vater
70000 Mk . geerbt , wovon er bei Kauf des
Gasthauses zu 60 000 Mk . eine Anzahlung
von 30000 Mk . machte ; außerdem wollte er
30 000 Mk . verbauen und 10 000 Mk . zum
Betrieb des Geschäfts verwenden . Da er durch
das Unglück selbst zum armen Mann gewor¬
den , wird von ihm , obwohl er nach dem Un¬
fallgesetz für den in seinem Haus den Verun¬
glückten entstandenen Schaden haftbar ist , eine
Entschädigung nicht zu erlangen sein . Werk¬
meister Rückgauer soll sich durch einen für ihn
günstigen Vertrag nach jeder Richtung hin ge¬
deckt haben .

— Zu dem an der Unfallstätte in Nagold
vorgenommenen gerichtlichen Augenschein wird
dem Südd . Korr . Bureau mitgeteilt , daß die
Untersuchung sich nicht nur gegen Rückgauer ,
sondern auch gegen die verantwortlichen Poli¬
zeibehörden gerichtet habe . Die letzteren beru¬
fen sich darauf , daß für Hebungen baupolizei¬
liche Vorschriften nicht bestehen , und daß des¬
halb nach dem Grundsatz : Was nicht verboten
ist , daS ist . erlaubt , sie nicht veranlaßt gewesen
seien , gegen das Betreten des Haules einzu -
schreiten . Die ganze Verantwortung wird nun
Rückgauer zugeschoben und eine Untersuchung
ist gegen ihn im Gang . Uebrigens darf nicht
vergessen werden , daß er an dem Haus ein
Plakat hat anbringen lassen , in dem vor seinem
Betreten gewarnt wird . Die Untersuchung wird
sich aber auch darauf zu erstrecken haben ob
nicht in der Hebung selbst, wie dies ja vielfach
behauptet wird , ein Fehler gemacht worden ist .
Die Hinterbliebenen derjenigen Verunglückten ,
die bei der Hebung freiwillig tätig waren , wer¬
den , da ihnen Unsallrenten nicht gewährt wer¬
den , sich an Rückgauer zu wenden haben .

— Wie von Familienangehörigen Rück-
gauers mitgeteilt wird , befindet sich dieser nicht ,
wie gemeldet in der Schweiz , sondern liegt an
Nierenentzündung schwer erkrankt zu Hause in
Stuttgart . Rückgauer hat bei dem Unfall in
Nagold am ganzen Körper schwere Schürfungen
davongetragen , die gleichfalls ärztliche Behänd -
lung notwendig machen .

— Wahrscheinlich ist , so meint eine Schil¬
derung in der „ Köln . Ztg .

" daß an der Seite
des Gebäudes , wo sich die Küche befand , das
Gebälk durch den Dampf im Laufe der 55
Jahre , die das HauS steht , morsch und schwach
geworden war und den Anforderungen an seine
Widerstandsfähigkeit nicht mehr zu entsprechen
vermochte . Leider hatte man versäumt , wie
eS anderwärts gemacht worden war , die 4
Ecken des Hauses durch starke eiserne Klammern
und Bänder zusammenzuhalten .

— Die Eisenbahnzüge konnten die unge¬
heuren Menschen kaum fassen , die aus Nah
und Fern das unter dem Zeichen tiefer Trauer !
stehende Nagold besuchten , obwohl au der Un - !
glücksstätte nichts weiter als ein großer Trüm - j
merhaufen zu sehen ist . — Baumeister Rück- !
gauer stand mit England in Unterhandlungen, !
um sein Patent , Häuser zu heben und zu ver - !
legen , zu verkaufen . Die Uebernahme war
für die allernächste Zeit in sichere Aussicht ge¬
stellt . Der „ Hirsch " in Nagold sollte eines
der letzten Häuser sein , die unter der Leitung
Rückgauers gehoben werden sollten . Welchen
Gang die Unterhandlungen nunmehr nach der
Nagolber Katastrophe nehmen werden , steht noch
dahin . — Bei der Expedition des „ Gesell¬
schafter " sind bereits 900 Mk . für die Hinter¬
bliebenen der Verunglückten eingegangen . In
Stuttgart hat der Zentralwohltätigkeitsverem
allein 30 Sammelstellen errichtet . Zur Haupt¬
sammelstelle ist die Oberamtspflege Nagold
bestimmt , an welche von sämtlichen Sammel -
stellen die eingegangenen Gaben abzuliefern sind .

Nagold , S . April . Gegen den verant¬
wortlichen Unternehmer Rückgauer ist nunmehr
Untersuchung eingeleiter . Rückgauer ist in
Stuttgart und an der erlittenen Verletzung
noch krank . — Wie der St . Anz . mitteilt , ver¬
einbarte R . den Vertrag mit dem Hirschwirt
namens seines Sohnes Eugen und sollte sür
die Hebung 4000 Mk . Entschädigung erhalten .
Die Zahl der Toten ist nunmehr auf 51 ge-
stiegen : Maurermeister Beutler ist heute früh
gestorben . Zu seinen schweren Verletzungen
(Schädelbruch ) war noch eine Lungenentzünd¬
ung getreten . — Wie verlautet war die Firma
E . Rückgauer im Sommer 1904 gegen Haft¬
pflicht versichert . Die zweite , am 1 . Juli
1905 fällig gewesene Jahresprämie wurde je¬
doch nicht bezahlt und gegen einen am Anfang
d . I . zugestellten Zahlungsbefehl wurde von
R . Wiederspruch erhoben mit der Begründung
die Versicherung werde so, wie sie abgefaßt
sei, nicht fortgesetzt ; dieselbe müsse andere Grund¬
lagen erhalten , was erst , wenn seine Geschäfts ,
änderung vollzogen sei , geordnet werden könne .

— Die Zahl der Besucher am Samstag
wird auf 7 - - 8000 , die des Sonntags auf 12
bis 15 000 geschätzt.

Äus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 10 . April . Dem Vernehmen

nach hat Se . Majestät der König die erledigte
Stelle eines Kgl . Bad - Commissärs in
Wildbad dem Oberstleutnant Freiherrn v . Gem¬
ini ngen - Guttenberg , Kommandeur des
Ulanen - Regiments König Karl ( 1 . Württ .)
Nr . 19 in Ulm übertragen .

Calmbach , 9 . April . Bei dem kürzlich
stattgehabten Zwangsverkauf des Gasth . zur
„ Krone " hier wurde dasselbe von der Bier -
brauerei Sinner in Grünwinkel um 28 500
Mk . erworben .

Unter hcrl'tenöes .

„Herz und Ehre"
23 ) ( Nachdruck verboten .)

Zum Glück machte seine völlige Genesung
schnelle Fortschritte , aber als er nun eines Ta¬
ges zum erstenmale wieder in geheimer froher
Erwartung die Landstraße aufsuchte , die ihm
einst die Bekanntschaft der beiden Damen ver¬
mittelt hatte , wurde ihm eine bittere Enttäusch¬
ung zu teil .

So sehnsüchtig seine Augen auch die
Straße absuchten , von den Spaziergängerinnen
war keine Spur . Erst als er sich traurig , nie¬
dergeschlagen aus den Heimweg machte und sich
der Villa der Damen näherte , erspähten seine
Augen Fräulein Erika , die am Fenster stand
und anscheinend angelegentlich hinausschaute .
Als sie ihn erblickte , strahlte ein Lächeln über
ihre Züge und sie nickte ihm in Erwiderung
seines GrußeS freundlich zu . Aber gleich da¬
rauf trat sie jäh , mit hastigen Schritten zurück ,
als würde sie plötzlich abgerufen .

Claus Wollmar hatte nicht viel Zeit , über
diese Begegnung nachzudenken , denn als er in
die Zitadelle zurückkam , wurde ihm eine wäh¬
rend seines Spaziergangs eingetroffene Nach¬

richt mitgeteilt , die ihn im ersten Augenblick
mit helllodernder Freude erfüllte , der jedoch'

. rasch ein schmerzliches Bedauern folgte .
! Seine Begnadigung war verfügt worden ,
j obgleich erst die Hälfte seiner Strafzeit hinter
! ihm lag . Mit zitternden Händen , während
leine Flut widerspruchsvoller , einander bekäm -
lpfender Empfindungen in ihm wogte , packte er
seinen Koffer . Sollte er die Stadt verlassen ,
ohne Erika noch einmal gesehen zu haben ?
Unmöglich dünkte ihm das . Sie nie mehr zu
sehen, sie nicht mehr zu sprechen , einfach ohne
ein Wort davonzugehen , ohne ihr noch einmal
zu danken , ohne ihr zu sagen , wie sehr er das
Scheiden bedauerte und daß sie immer in sei¬
ner Erinnerung leben würde , das schien ihm
undankbar . Nein ! Plump und gefühllos wäre
es gewesen , ihr nicht Lebewohl zu sagen , ihr
nicht noch einmal d e Hand zu drücken . Aber
dann tauchte wieder die kühle , ablehnende ,
düstere Miene Frau Schräders in seiner Er¬
innerung auf und er sagte sich, daß sie das
Abschtednehmen von neulich sicherlich als ein
definitives betrachte und daß sie sein abermals
ges Erscheinen als eine Taktlosigkeit , als eine
Zudringlichkeit empfinden würde .

Als der andere Morgen gekommen war , ent¬
schloß sich Claus Wollmar trotz einiger Be¬
denken , die Damen noch einmal aufzusuchen .
Zu übermächtig war das Verlangen in ihm ,
noch einmal , das letztemal , Erikas liebliches
Antlitz zu schauen , ihr noch einmal zu sagen ,
wie unvergeßlich schön die Stunden für ihn ge¬
wesen , die er in ihrer Gesellschaft hatte verle¬
ben dürfen .

Es war eine frühe Vormittagsstunde , als
er sich auf den Weg zu Frau SchraderS Villa
machte , da er schon mit dem Mittagszuge nach
seiner Garnison zurückkehren mußte . Er fand
Fräulein Erika allein , die chn mit sichtlicher Be¬
fangenheit begrüßte , wie einen Besuch, der zwar
angenehm ist , den man aber nicht erwartet hat .

„ Mama ist auf einem Geschäftsgänge in die
Stadt, " erwiderte sie auf seine Frage nach
Frau Schräder .

„Da muß ich also doppelt um Entschuldig¬
ung bitten, " sagte er , „ daß ich zu so ungeschicklich
früher Stunde störe . Aber ich wollte doch
nicht die Stadt verlassen , ohne Ihnen und Ihrer
Frau Mutter noch einmal meinen aufrichtigen
Dank abzustatten .

"
Er sah , wie sie sichtlich erschrak .
„ Sie reisen schon ab ? " stammelte sie

„ Aber ich glaubte , daß Sie noch drei — drei
Mom . te — "

„ Allerdings, " fiel er ein , als sie plötzlich
abbrach . „ Ich hätte eigentlich noch ein Vier¬
teljahr bleiben sollen . Doch seine Majestät hat
mich begnadigt . "

„ Ah ! " Ihre Hand streckte sich ihm entge¬
gen und ihre Augen lächelten ihn an . „ Das freut
mich ! Da beglückwünsche ich Sie von Herzen .

"
Er drückte ihr stumm die Hand und sah

mit geheimer Bewegung in ihr erglühendes ,
rosiges Gesicht . Eine schmerzliche Erregung er¬
faßte ihn und seine Mienen verdüsterten sich
unwillkürlich .

„ Ich kann mich, offen gestanden, " erwiderte
er , „ über die Gnade Seiner Majestät nicht
freuen . Gern wäre ich noch ein paar Monate
hier geblieben , in der frohen Hoffnung , Ihnen
hie und da zu begegnen . Wir haben so hübsch
miteinander geplaudert und ich fühle , daß mich
die Erinnerungen an diese gemeinschaftlich ver¬
lebten schönen Stunden nie verlassen und ich
mich wohl noch oft nach einer Wiederholung
derselben schmerzlich sehnen werde . "

Ec hielt ihre Hand noch immer in der
seinen . Deuttich fühlte er , wie sie zitterte und
nun sah er , daß plötzlich der rosige Schimmer
von ihrem Antlitz schwand . Und zugleich ließ
sie ihr Köpfchen tief auf ihre Brust herabsin¬
ken , um ihn die schmerzliche Ergriffenheit , die
in ihren Zügen zum Ausdruck kam, nicht sehen
zu lassen .

Lin heißes Weh durchfuhr den jungen Of¬
fizier und zugleich zuckte ihm der Impuls in
allen Gliedern , sie in seine Arme zu nehmen
und nur für einen kurzen , seligen Moment ihr
Haupt an seine Schulter zu betten und ihr zu
sagen , daß er sie liebe mit aller Kraft seines
Herzens . Ja , er liebte sie I In allen Fiebern



erfüllte ihn dieses Bewußtsein und in dem
Sturm der in ihm erwachten Leidenschaft brei¬
tete er seine Arme gegen sie aus und ganz von
dem Verlangen beherrscht, das Glück zu erobern ,
rief er : „ Ja , Fräulein Erika , ich nehme Ihr
holdes , süßes Bild mit mir ; unverlöschlich ist
es meinem Herzen eingeprägt , denn ich liebe,
Sie , Erika , aus dem Grunde meiner Seele !"

Aber da geschah etwas Unerwartetes, Un¬
verständliches. Erika Schräder erhob ihren
Blick ; ihre Augen öffneten sich weit in starrem
Schrecken und sie zog sich ein paar Schritte von

ihm zurück, in jeder Miene , in jeder Bewegung
fassungsloses Entsetzen .

Auf Claus Wollmar wirkte diese von allen
Zeichen der Furcht und Scheu begleitete Auf¬
nahme seiner Erklärung im höchsten Grade er¬
nüchternd , niederschmetternd.

„ Verzeihung, " stammelte er. „ Ich habe
Sie verletzt, gnädiges Fräulein . Verzeihen Sie
mir und leben Sie wohl ! "

Er wandte sich , um zur Tür zu gehen , aber
ein krampfhaftes Aufschluchzen , das hinter ihm
erklang, bewog ihn , sich rasch wieder herumzu¬

drehen . Erika Schräder machte eine Bewegung,als wolle sie ihm nacheilen ; ihre Arme waren
halb erhoben , aus ihren Augen, in denen große
Tropfen perlten , traf ihn ^ in flehender Blick,
als wenn sie sagen wollte : Bleib ! Geh nicht
von mir I Von ihrem Antlitz strahlte ihm deut¬
lich eine Empfindung entgegen, die alles eher
als Furcht oder gar Entsetzen ausdrückte.

„ Erika ! " jubelte er auf und war im Nu an
ihrer Seile und zog sie in stürmischem Ent¬
zücken an seine Brust . „ Du liebst mich , Erika ,
Wie glücklich bin ich/wie unaussprechlichglücklich ! «

Gedenket der Veteranen !
Am 18 . Januar 1871 hat Wilhelm I . bei der Kaiserproklamatiou in Versailles den deutschen Truppen bekanntgeben lassen : „ Cure

Tapferkeit und Ausdauer in diesem Kriege, für welche Ich Euch wiederholt meine vollste Anerkennung aussprach , hat das Werk der inneren
Einigung Deutschlands beschleunigt , ein Erfolg , den Ihr mit Einsetzung Eures Blutes und Gutes erkämpft habt ! " — und wenige Monate
später hat ein heimatlicher Dichter die schwäbischen Krieger bei der Heimkehr begrüßt mit den Worten : „ Furchtlos habt Ihr , der Väter
würdig , den alte » Waffenruhm gewahrt uud treu , den Brüdern ebenbürtig , zu Deutschlands Helden Euch gepaart ! "

An diese Kundgebungen und an die damaligen Dank- und Jubelfeiern möge erinnert sein , wenn heute ein Aufruf zugunsten
bedürftiger Beteranen uud ihrer Familien erlasse» wird .

Die Gebrechen des Alters, häufig gesteigert durch die Nachwehen der Feldzugsmühsale , machen sich bei den Kriegsteilnehmern mehr
und mehr geltend, die Schaffenskraft und Erwerbsfähigkeit schwindet und so sehen viele dieser Männer bei dem erschwerten Kampf ums Da¬
sein mit Bangen und Sorgen ihrem Lebensabend und der Zukunft ihrer Angehörigen entgegen ! Zwar sucht das Reich die Not der Bedürf¬
tigsten zu lindern und auch sonstige Stiftungen, sowie der Württ . Kriegerbund sind bemüht, nach Kräften helfend mitzuwirken ; aber die ver-
fügbaren Mittel sind beschränkt und es können die Gesuche mancher notleidenden wackeren Kameraden bis jetzt keine Berücksichtigung finden.

Hier sollte wie in sonstigen Notstandsfällen die freiwillige Nächstenliebe ergänzend eintreten und es ist bereits das badische Nachbar¬
volk im vorigen Jahre mit dem guten Beispiel der Stiftung des VeteranendankL vorangegangen .

Cs steht außer Zweifel, daß auch in Schwabens Gauen die patriotische Dankbarkeit und der freiwillige Opfersinn in hervorragendem
Maße lebendig find und daß es, um ausgiebige Mittel zum Besten der alten Soldaten und ihrer Angehörigen flüssig zu machen , nur einer
Anregung und eines Sammelpunktes bedürfen wird .

Der Württ. Kriegerbund , welcher demnächst sein 30jähriges Jubiläum begeht und derzeit mehr als 16 000 Veteranen zu seinen Mit¬
gliedern zählt , erscheint in erster Linie berufen, dieses Liebeswerk zu vollziehen. Und so gestartet sich denn mit Allerhöchster GenehmigungSeiner Majestät des Königs , des Protektors des Württ . Kriegerbundes , das Präsidium an alle Klaffen und Kreise der Bevölkerung, an die
Einzelnen wie an die privaten und öffentlichen Körperschaften und Vereine die herzliche Bitte zu richten, bei der Ansammlung von Mitteln
zur Unterstützung bedürftiger Veteranen und deren Familienangehörigen mit entsprechenden Geldbeiträgen allseitig sich beteiligen zu wollen.

Geplant ist , sämtliche württembergische Teilnehmer an dem Feldzug 1870j7l , an den vor 1870 geführten Kriegen und an den
Kämpfen der Schutztruppe, ohne Unterschied, ob sie dem Kriegerbunde zugehören oder nicht , nach Lage der Verhältnisse zu berücksichtigen , so-
wie an die Hinterbliebenen Beihilfen zu gewähren.

Die gesamte Spende soll unter der Bezeichnung

König-Wilhelm -Hrost
Seiner Majestät dem König mit dem Anheimgeben übermittelt werden , die weiteren Bestimmungen für deren Verwaltung, für Bewilligungund Ausbezahlung von Unterstützungen zu treffen.

Die Hauptsammelstelle befindet sich bei dem Schatzmeister des Württ . Kriegerbundes ; in allen Oberamtsbezirken werden durch Ver¬
mittlung der Bezirksobmänner des Bundes besondere Sammler für die einzelnen Gemeinden aufgestellt werden . Außerdem sind die Unter¬
zeichneten und die Redaktion der Württ . Kriegerzeitung zur Empfangnahme von Gaben gerne bereit.

Möge nun landauf, landab , insbesondere in den besitzenden Kreisen ein edler Wetteifer im Geben und Sammeln sich zeigen undüberall die Bitte einen opferfreudigen Widerhall finden :
Gedenket der Veteranen !

Stuttgart , den 22. Februar 1906 .
Das Präsidium des Württembergische « Kriegerbundes :

Ehrenpräsident : Freiherr A . v . Woell warth - Lauterburg .
BundeSpräfident : von Greifs . II . Präsident : Dobel .

Richter , Oberbergrat; Münz , Schatzmeister; Hochstetter , Hofrat ; v . Funk , Oberst a . D . ; v. Mauch , Major z . D. ; Keller ,
Fritz , Obersorstrat; v . Dettinger , General der Infanterie z . D . ; v . Fischer , Oberlandesgerichtsrat ; Bauer , Sekretär ; Freiherr vonValors , Major z. D . ; Brecht , Bezirksnotar; De derer , Kaufmann ; Edelmann , Gemeinderat ; Benz , Posamentier ; Freiherr K . vonWoellwarth - Schnaitberg , Major L la. suits d . A . ; Schiefer , Oberlehrer ; Freiherr M . v . Süßkind - Schwendi , Major derLandw . ; Bäumer , Werkmeister. — Ehrenmitglieder : v . Geyer , vr . , Direktor a. D. ; v, Reinhard , Generalmajor a . D.

Vorstehendem Aufrufe schließen sich an :
Allin ger , Oberbürgermeister ; Freiherr v . Bilfinger , General der Infanterie , Generaladjutant Sr . Maj . d . K . ; v . Breit¬ling , vr . , Präsident des K. Staatsministeriums, Staatsminister der Justiz ; v . Ehrlenspiel , Regierungsdireklor , Vorstand des kath . Kir¬

chenrats ; v. Gauß , Oberbürgermeister ; v . Geßler , Hofkammerpräsident ; Goebel , vr . , Oberbürgermeister ; v . Häderten , Regierungs .
Präsident ; Hartenstein , vr ., Oberbürgermeister ; v . Hang , Professor , Direktor der Akademie der bildenden Künste ; Haußer , Oberbür¬germeister ; Hepp , Oberbürgermeister ; Herrmann , Hofrat, Kommandeur der Württ . freiwilligen Sanitäiskolonne ; v . Hofmann , Re-
gierungSprästdent ; v . Hugo , General der Infanterie , kommandierender General des 13 . ( K. Württ .) Armeekorps ; v . Jobst , Jul . , ve . .Geheimer Hofrat ; v . Keppler , vr ., Bischof ; v . Kilbel , Regierungspräsident ; Kroner , vr . , Kirchenrat ; v . Lange , Pro essor , Rektorder K . Universität Tübingen ; Möhler , Oberbürgermeister ; Mörike , Oberbaurat, Rektor der K . Technischen Hochschule ; v . Moser ,Staatsrat , Vorstand der Zentralleitung des WohltätigkeüsvereinZ ; Mülberger , vr . , Oberbürgermeister ; Payer , Friedr . , Rechtsanwalt,Kammerpräsident ; v . Pfeiffer , E . , vr . , Geh . Hofrat ; v . Pflaum , Al. , Geheimer Kommerzienrat ; v . Pischek , vr . , Staatsminister desInnern ; v . Rechberg u . Rothenlöwen , Graf , Präsident der Kammer der Standesherren ; v . Sandbcrger , Vr ., Präsident des evKonsistoriums ; v . Schmidlin , Regierungspräsident ; v . Schnürten , General der Infanterie und Staatsminister des Kriegswesens ; FrestHerr v . Soden , Jul . , vr . , Staatsminister der auswärtigen Angelegenheiten, Minister des Königlichen Hauses ; Sußdorf , vr . , Direktvxder tierärztlichen Hochschule ; v . Wagner , Oberbürgermeister ; v . Weizsäcker , vr . , Staatsminister des Kirchen« und SchulwesensWi d em ann , Geheimer Kommerzienrat ; v . Zeyer , vr ., Staatsminister der Finanzen .

Ferner im hiesigen Oberamtsbezirk:
Auch , Stadtpfarrer ; Baetzner , Stadtschultheiß ; Bla ich , Gemeinderat ; Bleyer jun . , Fabrikant ; Böpple , Oberamtstierarzt-Bosch , Oberförster ; Botzenhardt , Apotheker ; Commerell , Sägwerkbesitzer; Doderer , Oberamtsrichter; Eberhard , Oberförster -

Feldweg , Schultheiß ; Freiherr v . Gaisberg - Helfenberg , Oberförster ; Gagler , Pfarrer ; Gollmer , Gemcinderat; Grüb , Stadt¬schultheiß; Hammer , Stadtpfarrer ; Hä berlen , Schultheiß ; Hahn , Oberreallehrer; vr . Hart in , Oberamtsarzt ; Häußler , Pfarrer -vr . Haußmann , Sanitätsrat ; vr . Herrmann , Oberamtswundarzt; Hofmann , Buchdruckereibes . ; Holzapfel , Oberamtssparkassier
'-

Holzer , Fabrikverwaller; Holzschuh , Schultheiß ; Hopfengärtner , vr . wsä. ; Hopsengärtn er , Oberförster ; Horsch , vr . msä -
Hornung , Oberamtmann; Jung , Pfarrer ; Keppler , Sägewerkbesitzer ; Keßler , Schultheiß ; Kircher , Schultheiß ; Koch , vr . msä . -Köhler , Schultheiß ; Küble r , Oberamtspfleger ; Lörcher , Pfarrer ; Luz , Pfarrer ; M ajer , Oberförster ; Meeh , Buchdruckereibesitzer ;Meißel , Kaufmann ; vr . Metzger , Hofapotheker ; Olpp , Siadlpfleger; Ramm , Oberförster ; Schmid , Fabrikant ; Schneider , Pfar¬rer ; Schnitzer , Fabrikdireklor ; v . Schott , Generalleutnant u . General ä, lu suits Sr . Maj . des Königs ; Seufer , Schultheiß ; Stirn ,Stadtschullheiß ; Vollmer , Aufsichtslehrer ; Uhl , Dekan ; Weiß , Landtagsabgeordneter; Wildbrett , Buchdruckereibesitzer . Der Bezirks -obmann und die Vorstandschaften der Ortsvereine des Württ . Kriegerbundes .



Bewerber -Aufruf .
Die Bewerber um eine

Dienstmannstelle
für die Saison 1906 haben sich unter Nachweisung ihrer KautionS .

fühigkeit vis längstens 2 » . April Vs . Js . bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden .

Wildbad , den S. April 1908 .
Stadtschultheitzenamt :
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Lacke aller Art
Terpentinöl

Leinöl und Firniß
Carbolineuin , Salzsäure

Fritze 's Bodenlacke
Kgr . -Dose von Mk . 1 .50 an

Viktoria -Bodenöl
Fl . samt Gl . — .50
Jdeal -Bodenöl

Ltr . - Krug - .80
Linoleum -Wichse
Parqnet .Wachs

feinst , aus gar . Terpentinöl
Kg . 50 Pfg .

Parquetrose von 1 .50 an
Stahlspähne

Rapid Putzpulver
ä 10 u . 20 Pfg .

Laugenstein
zum Auspoliren der Möbel
Brillt . Mövelpolitur

Möbelpol -Pomade
L 30 Pfg .

Artikel zur Wäsche
zum Putzen

zur Desinfeetion
Fensterleder , Schwämme

Seifen , Cremefarbe
Messerputzfchmirgel

L 30 u . 69 Pfg .
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'
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lVo keine Deteil -Verlrentsstellsn , erkolAt Versenä äirskt nnä sieben
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r kür »
, vie » I
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ans Alpenton
für Haushalt - und Restaurations -Gebrauch in allen Größen
und Formen . Zu beziehen durch

kirmL v . Lbsrls Sen.,
Ink . : ü . Llumentdal .

relrfon Nr. SS . Redaktion . Druck und Verlag von A. Wild breit . Wildbad .


	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]

